
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 50

Artikel: [s.n.]

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463754

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463754
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zwei Welten

unb benfen ©te mal an, juter Wlann, runb um bte (Srbe bin id) jereifl/'

JRonbom? Xofyt, mer tfôrê gab trömmlig!''

©efangbereinê ©eneratoerfammlung. Sic

9îed;mtnrs toirb beriefen. 2ie fdjltefjt leiber

mit einem ©eft^ii ab. OTgemeineë Serai

fà)lagen, ob nnb mit' bas S)eftgii ausgemerzt

roerben ïônnte. Sa läfjt ftd) eine Qfumpfer

bcruefjmcu: Sinn, roaë madjen? 33îad)en

toir emal e fdjeenë SReiëli uf br SSoobefee

bemit!"

ßieber 9iebelfyalter

SBeipt Su, toaê für ein pcfjt boetifdjes

r/teutfdjeê" Sffiort bic grembtoörterfetnbe im

Excelsior- Hotel

City-Restaurant

Zürich
Bahnhofstrasse-

Sihlstrasse

H. Dürr

iRèidje braufjen auêgerjedft baben, um feineu

©rabeur" mefjr unter fidj bulbeu ju müffen?

gu beu beftattungsaujeigeu beë Io=

taten ©eneralanjeigers ber 9Jc. 9t. 31. ftebt:

(Sin Familiengrab tm ©enblinger gvieb

tjof nafjm beu ©ulb= unb ©über» © e

f r ä tj m a d) e r ^eter §. auf."
2djöu, nidjt? SJian I)ört eë, roie ber toaf*

fere äKann bie Sfôamen in bie goföenen Itbv

fdjalcn uub filbernen Söffel traute, ©djjon

bas SBort an fid) übt eine artgetterjm trat»

jertbe SBirïuna. aus uub jeugi oon einer

fbr<tajfdjöbfertfdjen ^Begabung bes Erfinberê,

fiir bie mau ibm bie Stätte als Söeloljnung

ueiblos gönnen toürbe. ^offentltd) madjt

bem Seftatteten ein ©erufêgenoffe eiu fjüb»

fri)es ©efväl? auf beu ©rabftein...

Im Nebel
Tarnkappcnhatt hüllt mich der Nebel ein,

ich bin mit meiner Seele nun allein

in tiefer, enger Einsamkeit;
die Welt liegt fern und weit.

Und losgelöst von Raum und Zeit

fühl' ich den Hauch der Ewigkeit,
und wie im Nebeldämmerschein

mein eigen Sein so klein.
Josef VV'iss-Stäheli

BASEL:
In der Locanda Im

SINGERHAUS
essen Sie
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Welten

und denken Sie mal an, juter Mann, rund um die Erde bin ich jereist."

Rondom? Tocht, mer wörs gad trömmlig!"

Gesangvereins i^eiieralversanimlnng. Tic

Rechnung wird verlesen. Sie schließt leider

mit einem Defizit ab. Allgemeines Berai

schlagen, ob uud wie das Defizit ausgemerzt
Werden könnte. Ta läßt sich eine Jumpfer
vernehmen: Nnn, was machen? Macb.m

wir emal e scheens Reisli uf dr Boodesee

demit!"

Lieber Nebelspalter

Weißt Tu, was für ein ccht poetisches

teutsches" Wort die Frenidworterfeinde im

Lxoàor-Hotel
8idlstr»sse

N. vurr

Ncichc draußen ailsgeheckt haben, uni keinen

Graveur" mehr unter sich dulden zu müssen?

In deu Bestattnngsanzeigen des

lokalen Generalanzeigers der M. N. N. steht:

Ein Familiengrab im Sendliuger Fried

Hof nahm den Gold- und Silber- Ge-
k r ä tz m a ch e r Peter H. auf."

Schöu, nicht? Mau hört es, wie dcr Waltere

Mann die Manien in die goldmeu Uhr

schalen und silberueu Löffel kratzte. Schon

das Wort an sich übt eine angenehm trat

zende Wirkung ans und ;cngl von einer

sprachschöpferischen Begabung dcs Erfinders.

fiir die man ihn, die Krätze als Belohnung

neidlos gönnen würde. Hoffentlich macht

dem Bestatteten ein Bernfegenossc ein

hübsches Gekrätz anf den Grabstein...

Im iXlebel
Larokappenbait büllt micb àer lVebel ein,

icb bin mit meiner 8eele nun allein

in tieier, enger Linsamkeiti
clie ^elt liegt îern unà weit.

Lnà losgelöst von kaum unà ?eit

kübl icb àen Haucb àer Lwigkeit,
unà wie im Xebelàâmmersckeio

mein eigen 8ein so klein.
josel VViss-St-ilieli

K^5^I.:
>n clel tocsnclo >m

essen 5!e
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